
Das M i ll iardeng rab Ba nken rettung wird eu ropä isiert

Ikpitalflucht wird unmöglich

T\ ie Bankenunion kommt. In einer

lJ eu-Hinterzimmerverhandlung
wurde der sogenannte Abwicklungs-
mechanismus und damit ein weite-
rer wesentlicher Baustein vereinbart'

Jetzt ist nur noch die Frage zu klären,

wer wieviel in den Fonds einzahlen

muß. In achtJahren soll die Summe

von 55 Milliarden Euro zur Rettung
bankrotter Banken zur Verfügung
stehen. Die Haftung wird dann ver-
gemeinschaftet. Soil heißen: Deutsche

Banken haften für porrugiesische oder

griechische Banken und umgekehrt.
Bundesfinanzminister
\Tolfgang Schauble be-

zeichnete die Europäische
Bankenunion als ,,das
größte europäische Projekt
ieit Einftihrung des Euro".

Diese Bankenunion
wird jedoch erhebliche
Probleme mit sich brin-
gen, wie die nachstehende

Folgenabschätzun g zeigt.
Vor allem weil sie auf einer

Fehldiagnose der jüngsten

Krisenursache aufbaut.
Die Euro-schuldenkrise
ist nicht erwa die Folge
von zuwenig oder schlech-

ter Regulierung des Ban-

kensektors, wie das in der

öffentlichen Diskussion

VON
THORSTEN

POLLEIT

> Sie unterläuft
die AuslesePro-
zesse des Mark-
tes, hebelt die

Marktwirtschaft
aus. (

Die einheitliche Einlagensiche-
rung wird dem Systemwembewerb in-
nerhalb des Euroraum-Bankensektors
das \Tasser abgraben. Im Ergebnis
soll die Bankenunion Kapital(flucht)
bewegungen von einer schlecht wirt-
schaftenden Bank zu einer besser

wirtschaftenden Bank entmutigen.
Die Anreize, knappes KaPital zum

,,besten \7irt" zu leiten, werden
durch das Zwangssicherungssystem
geschmälert. Die Fähigkeit des Kre-
ditmarktes schwindet, der produk-
tiven Geidverwendung den Vorzug

gegenüber der weniger
produktiven zu geben.

Die Bankenunion
dtirfte die längerfristigen
'$ü'achstumsaussichten von

Produktion und Beschäf-
tigung verschlechtern.
Denn sie hebelt im Kern
die Markmirrcchaft aus.

Sie unterläuft die Ausle-
seprozesse des Marktes,
durch die knappe Güter
in die bestmögliche Ver-
wendung geleitet und da-

durch in bestmöglichem
Maße zur Bedienung der

Bedürfnisse der Menschen

eingesetzt werden.
Die Bankenunion ent-

zieht nämlich den Ban-

häufig gesagt wird. Die Ursache ist

vielmehr im Euro-Papiergeldregime
zu finden. Das Papiergeld, das aus

dem Nichm seschaffen wird, ftihrt vor

allem auch in eine Überschuldungs-
situation von Staaten und Banken.

Zeigen sich die SymPtome der Kri-
se --Rezession, strauchelnde Banken

und steigende fubeitslosigkeit -, wird
aber niiht die Zentralbank für die

Mißstände verantwortlich gemacht,

sondern die Schuld wird den ,,freien
Märken" zugeschrieben.

ken- beziehungs,weise Finanzsektor
den (verbleibenden) disziplinierenden
Kräften des Marktes. Künftig werden

Bürokraten und nicht mehr Priva-
te Investoren entscheiden, ob und
wenn ja, welche Banken im Geschäft

bleiben und welche aus dem Markt
ausscheiden. Bürokraten, nicht die

Marktkräfte werden folglich darüber

entscheiden, ob und wenn ja, wel-

che Aktionäre und Gläubiger weicher

Banken ihr Vermögen behalten - und

welche es verlieren werden.


